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Beim Fahrradspezialisten Eckl in der
Wienerstraße 102 lässt sich der Nachwuchs-
Opernstar die neuesten Fahrradmodelle zei-
gen. „Für kurze Wege innerhalb der Stadt
ist ein Fahrrad das ideale Fortbewegungs-
mittel“, meint er und dreht begeister t ein
paar Proberunden. Firmenchef Manfred Eckl
erklär t Clemens Unterreiner, dass – falls
ihm ein Rad von der Stange nicht zusagt –
eines ganz nach seinen Wünschen zusam-
mengebaut wird: Ein Rad nach Maß. Selbst-
verständlich werden auch Service und Re-
paraturen rasch erledigt. 
Mo–Fr 8–12 + 14.30–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

Die schön gestalteten Auslagen machen
den Bariton neugierig das Geschäft Sambiente
in der Leopoldstrasse 14 näher kennen zu
lernen. Sabine Merscheid gelingt es immer
wieder, eine geschmackvolle Auswahl zu tref-
fen und ein nettes Ambiente in ihrem Ge-
schäft zu schaffen. Seit Neuestem findet man
neben Stilvollem zum Wohnen, geschmack-
vollen Geschenken, sowie Billetts und Bal-
lons für jeden Anlass auch ausgewählten Mo-
deschmuck und das vor allem bei den Teen-
agern beliebte Sheepworld Programm.
Mo–Fr durchgehend 9–18 Uhr, Sa 9–12 Uhr

Richard Hampe bietet in der Leopoldstraße 8
Kostbarkeiten vieler Jahrhunderte. Die Stein-
schlosspistolen aus dem 18. Jhdt. findet der
Opernsänger besonders interessant. „Auf der
Bühne darf ich ja nur Requisiten verwenden,
aber so ein Original liegt ganz anders in Hand“,
meint er schelmisch. Mit Michael Garschall
bewundert er am überlangen Refektorium-
tisch eine schwarz politierte Wiener Kommo-
denuhr um 1850. 
info@hampe-antiquitaeten.at; Mo geschlos-
sen, Di–Fr 9–12 + 15–18 Uhr, Sa 10–12 Uhr
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Einkaufen mit …
Der Wiener Clemens Unterreiner studierte bei KS Hilde Rössel-Majdan und Prof. Kay

Williams und perfektionierte dann seine Gesangstechnik bei KS Prof. Rudolf Holtenau, KS
Artur Korn, KS Prof. Gottfried Hornik und Prof. Helena Lazarska. Nach ersten Bühnener-
fahrungen im In- und Ausland konnte man ihn in Linz, Salzburg, Straßburg, Chur und Hei-
denheim erleben. Bei der operklosterneuburg wird er diesen Sommer als Don Fernando in
Fidelio zu hören sein. Als Solist und Ensemblemitglied der Wiener Staatsoper arbeitet er
mit großen Kollegen wie Elina Garanca, Anna Netrebko, Rolando Villazón, Peter Seiffert,
Carlos Álvarez, Natalie Dessay, Juan Diego Flórez, Plácido Domingo, Neil Shicoff und Mont-
serrat Caballé zusammen. Weitere Informationen unter: www.unterreiner.at. 

operklosterneuburg-Star Clemens Unterreiner genießt zwischen den Proben kleine Aus-
flüge in die heimische Einkaufs- und Gastronomiewelt. „Ich bin ein Genussmensch und
nütze oft die Zeit zwischen Proben und Aufführungen, um im Ort meines Engagements
bummeln zu gehen und das eine oder andere mitzunehmen“ verrät der charmante Don Fer-
nando der diesjährigen Festivalproduktion. Wir durften ihn begleiten.
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… Jung-Opernstar Clemens Unterreiner
14

Bei Claudia Gottardi am Rathausplatz 5 ent-
deckt der fesche Sänger unter dem Motto –
„Einfach schöner leben“ ausgewählte Wohn-
accessoires und viele Dinge, die das Leben
schöner machen sowie Spielsachen. Er lässt
sich Kollektionen von Heimtextilen in farben-
frohen Designs zeigen. Die Auswahl an exklu-
siven Stoffen von Colefax, Designers Guild,
Etro, Kenzo, Jane Churchill, Larsen sowie Ma-
nuel Canovas für Vorhänge, Bezüge und Hus-
sen ist schier unendlich. Näharbeiten werden
auf Wunsch erledigt. Auch das bunte, handbe-
malte Geschirr aus Frankreich fasziniert das
Ensemblemitglied der Wiener Staatsoper. 
Mo–Fr 9.30–12.30 + 14.00– 18.30 Uhr,
Sa 9–12.30 Uhr

Im café epicur am Rathausplatz 8 macht der
Jung-Opernstar eine Pause. Gastronomin Mag.
Dorly Kapeller nimmt sich Zeit, um mit ihm
eine Tasse Kaffee zu genießen. Die beson-
deren Spezialitäten des Hauses: hausge-
machte Torten! „Diese herrlich leichte Scho-
kocreme in der Panamatorte – himmlisch“,
schwärmt Clemens Unterreiner. Im café epi-
cur werden die Gäste nicht nur mit Süßem
verwöhnt, es gibt täglich einen Mittagstisch
unter „top lunch“ (auch zum Mitnehmen sehr
beliebt). Während der Festivalsaison bietet
das Lokal ein dreigängiges Abendessen.
Mo–So 8–19 Uhr, Tel.: 02243 / 21 220 
www.cafe-epicur.com, cafe.epicur@aon.at 

Im Juweliergeschäft der Familie Kieslich am
Rathausplatz 12 gustieren der Nachwuchs-
star und der Intendant im umfangreichen Sor-
timent an erlesenen Armbanduhren. Firmen-
chefin Brigitte Kieslich zeigt ihnen ein be-
sonderes Exponat der Marke Longines, Mo-
dell Lindbergh. Uhrenspezialistin und -mache-
rin Anja demonstriert die vielen modernen
Zeitmesser. Reparaturen sind für die Uhrma-
chermeister eine Selbstverständlichkeit. Ex-
quisite Stücke führender Uhrenhersteller wie
Union Glashütte, Longines, Maurice Lacroix,
Raymond Weil, Tissot, Junghans, Festina,
Swatch, Esprit u.v.m. können in den Geschäf-
ten der Familie Kieslich (2x in Klosterneu-
burg, 1x in Tulln) erworben werden. 
Mo–Fr 8–12 + 14.30–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

Bei Pia Frisurendesign in der Hofkirchner-
gasse 11 lässt sich Clemens Unterreiner von
der dynamischen Firmeninhaberin Pia For-
ster über die neuesten Frisurentrends bera-
ten. Die Stylistin und ihr Team sind modisch
und auch schnitttechnisch immer am neue-
sten Stand. Seminare in Berlin, Paris und
London halten sie ständig auf dem Laufen-
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den. Pia Forster bespricht mit dem beliebten Wiener Bariton seine neue Frisur, und er meint
lachend: „Ich lege mein Haupt in ihre Hände und bin sicher, dass ie mir einen tollen ,Schnitt
zaubern werden.“ Im Salon werden ausschließlich Exklusivprodukte von Redken verwendet. 
Di–Mi+Fr 9–19 Uhr, Do 9–20 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Von den geschmackvollen Räumlichkeiten bei
Schönes & Rahmen am Stadtplatz 25 ist der
Sänger völlig hingerissen. „Es ist unglaublich
wie viel Charme und Gemütlichkeit in einem
alten Haus stecken, wenn man es mit Gefühl
renovier t“, sagt er voll Hochachtung. BR
KommR Sonja Zwazl setzt gemeinsam mit
ihrer Tochter Judith jedes Bild in den pas-
senden Rahmen. Ein Segelbootgemälde sticht
dem Jungstar besonders ins Auge. Eine rei-
che Auswahl an Stahl- und Kupferstichen, be-
sondere Dekorationsgegenstände und exklu-
siver Silberzierrat ergänzen das Angebot. 
Mo–Fr 9–12 + 15–18 Uhr, Sa 9–12 Uhr 

In der Kinderboutique Benetton Klosterneu-
burg am Niedermarkt 19 schaut sich der jun-
ge Mann nach Bekleidung für Nichte und Nef-
fen um. Cathrin Köll-Enna bietet exquisite
Kindermode von 0 bis 12. Die Produktpalet-
te reicht von Babyausstattung bis zu cooler
Teeny-Fashion. Der Jung-Opernstar würde am
liebsten gleich selbst eine Jacke probieren.
„Leider bin ich dafür doch schon etwas zu
groß“, meint er. Er findet einen bezaubern-
den Bademantel und top-aktuelle Flip-Flops
für seine Nichte. Die Produktpalette runden
Bademode und Accessoires ab.
Mo–Fr 9–13 + 15–18 Uhr, Sa 9–13 Uhr

„Und jetzt ein guter Kaffee!“ freuen sich
Bariton Clemens Unterreiner und Intendant
Michael Garschall auf eine verdiente Pause
in der Café-Konditorei Eisvogel am Nieder-
markt 15. Als der Opernsänger erfährt, dass
Gastronom und Hotelier Friedrich Veit die
kalten Spezialitäten und köstlichen Eissor-
ten selbst kreiert, gesteht er begeistert: „Sol-
chen Leckereien kann ich nicht widerstehen!“
„Bei unserer reichhaltigen Auswahl an Süßem,
findet jede Naschkatze ihr Gustostückerl“,
entgegnet der Cafétier schmunzelnd.
Mo–Sa 7–22 Uhr, So+Fei 10–22 Uhr

Nach diesem ereignisreichen Nachmittag
ist der Don Fernando der operklosterneuburg
doch etwas müde und bestellt sich bei Taxi
1718 eine Limousine für die Heimfahrt. Fir-
menchefin Gabriele Danzinger-Muhr holt den
Sänger ab. Übrigens: die operklosterneuburg
hat in Kooperation mit Taxi 1718 speziell für
die Besucher des Opernfestivals einen Trans-
ferservice eingerichtet. So kann der Abend
gemütlich und entspannt beginnen und eben-
so enden. Unter 02243 / 1718 stehen Ga-
briele Danzinger-Muhr und ihr Team Tag und
Nacht für jegliche Transporte zur Verfügung. 
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